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Telegraphiſche Depeſchen.
Petersburg, Mittwoch d. 10. Januar. Fürſt Mentſchikoff

meldet vom 2. Januar, daß bis dahin ſich nichts Neues vor Seba
ſtopol ereignet hat. Wir fahren fort, den Feind dürch nächtliche Aus
fälle zu beunruhigen bei einem derſelben wurden 10 Zuaven gefangen
genommen.

London, Mittwoch, d. 10. Jan. Eine hier eingegangene De
peſche Lord Raglans vom Kriegsſchauplatze in der Krim enthält
keine Mittheilungen von Belang. Mit dem fälligen Dampfer aus
Neuyork iſt aus Waſhington die Nachricht eingegangen daß das
Comité für auswärtige Angelegenheiten im Repräſentantenhauſe eine
Reſolution gefaßt hat, welche dem Präſidenten der Vereinigten Staa-
ten empfiehlt, den in der Orient- Frage im Kriege begriffenen Staa-
ten ſeine Vermittelung anzutragen. Nach andern mit demſelben
Dampfer eingetroffenen Meldungen iſt die Ratification des Vertrages
zwiſchen Nordamerika und Dominica verſchoben worden, weil der
engliſche und franzöſiſche Conſul wegen deſſelben Einſpruch erhoben
hatten. Die Gallopages Jnſeln von Ecuador ſind für 3 Millio
nen Dollars Kaufgeld in Beſitz der Vereinigten Staaten gelangt.

Paris, d. 10. Januar. Der heutige „Moniteur“ enthält eine
Rede, welche der Kaiſer geſtern bei der Revue eines Detachements der
Garde, das heute nach der Krim abgeht, gehalten hat. Jn der Rede
heißt es unter Anderem: Nehmet Theil an den Gefahren nehmet
Theil an dem Ruhme. Bald werdet ihr eine edle Weihe erhalten,
ihr werdet dazu beigetragen haben die Adler auf die Mauern Seba
ſtopol's aufzupflanzen Der „Moniteur“ meldet ferner, daß Omer
Paſcha nach Balaklava abgereiſt iſt, um in Gemeinſchaft mit den
Seneralen der Alliirten die Kriegsoperationen feſtzuſetzen. Derſelbe
wird 50,000 Mann tkürkiſche Truppen kommandiren. Das Be
ſatzungs Corps in Rom wird auf Wunſch des Papſtes auf 3500 M.
erhalten werden. (Correſp. Bür.)

men

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Januar. Die Reiſe des Hrn. v. Uſedom nach

London und Paris hat dem Vernehmen nach den Zweck, Preußens
Stellung zu den Weſtmächten in ferneren Einklang zu erhalten und
auf dieſe zu wirken, daß ſie einer friedlichen Verſtändigung mit Ruß
land nicht zu hohe Forderungen entgegenſtellen denn wenn auch für
die Unterhandlungen eine Baſis gefunden worden iſt, ſo dürften ſich
doch im Laufe der Unterhandlungen ſelbſt eine große Menge Schwie
rigkeiten und Differenzen zeigen welche wie man hier meint
am Leichteſten durch eine nach beiden Seiten freundſchaftliche Ver
mittelung auszugleichen ſein würden. Die in einigen Zeitungen
enthaltene Mittheilung, daß auf den Antrag der öſterreichiſchen Re
gierung preußiſcherſeits eine Truppenaufſtellung in Schleſien vorge
nommen werden würde, beſtätigt ſich durchaus nicht z ebenſo wenig,
daß der Oberſt v. Manteuffel den Auftrag erhalten habe, in Wien
die Bereitwilligkeit Preußens zu einem ſolchen Schritte zu erklären.

Berlin, d. 10. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Kaiſerlich franzöſiſchen Diviſions General General Lieutenant
Grafen von Schramm, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe zu
verleihen ſowie den ſeitherigen Landraths Amts Verweſer Friedrich
Wilhelm Leopold Adolph von Graevenitz auf Frehne zum Land
rathe des Kreiſes Oſt Priegnitz, im RegierungsBezirke Potsdam, zu
ernennen. Dem Hiſtorienmaler Andreas Müller in Düſſeldorf
und dem Landſchaftsmaler Eduard Hildebrandt, Königl. Hofmaler
in Berlin, iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Sitzung der Erſten Kammer.] Eröffnung der Sitzung 12 Uhr. Prä
ſident Fürſt v. Pleß. Am Miniſtertiſch: Miniſterpräſident Frhr. v. Manteuf-
fel, Miniſter v. Weſtphalen, Simons, v. Raumer. Das Haus iſt ziem
lich zahlreich verſammelt. Unter den neu Erſchienenen bemerkt man den Bundes
tags Geſandten v. BismarckSchönhauſen. Nach mehreren geſchäftlichen
Mittheilungen u. A. über die Allerhöchſte Berufung und Beſtätigung mehrerer

Freitag den 12. Januar 1855.

neuer Mitglieder, werden mehrere Urlaubsgeſuche verleſen. v. Zander träg
darauf an, daß durch jedesmalige Mittheilung die Zahl der Beurlaubten in jeder
Sitzung bekannt gemacht werde. Graf Rittberg beantragt, daß außerdem die
noch gar nicht eingetretenen Mitglieder zum Eintritt aufgefordert werden möchten
Präſident Fürſt Pleß theilt mit, daß der Effektivbeſtand der berufenen Mitglieder
gegenwärtig 185, die Zahl der ſich bereits gemeldet habenden 147 beträgt. von
Zander formulirt ſeinen Antrag, welcher nach einiger Discuſſton der Erwägung
des Präſidenten anheimgegeben wird. Der Miniſter des Cultus übergiebt den be
reits in der vorigen Seſſion in der Erſten Kammer angenommenen Geſetzentwurf
über Fortbeſtehen gewiſſer Leiſtungen an die Geiſtlichkeit in den Hohenzollernſchen
Landen zur nochmaligen Beſtätigung. Der Juſtizminiſter übergiebt die Geſetzent
würfe über das Verhältniß der Mitbelehnten bei Ablöſung von Reallaſten von
Lehnsgütern, über Reviſion des Eheſcheidungsgeſetzes, und über Concursweſen.
Das Haus geht nunmehr zur Tagesordnung über, zunächſt zur Wahl des Präſi
denten und der beiden Vicepräſidenten für die übrige Dauer der Sitzung. Der
Finanzminiſter iſt eingetreten. Graf Rittberg übernimmt für das erſte Scruti
nium den Vorſitz. Der bisherige Präſident, Fürſt v. Pleß, wird mit 91 Stim
men zum Präſidenten für die Sitzungsdauer erwählt 5 Stimmen fallen auf Graf
Rittberg, 1 auf Graf Arnim Boytzenburg. Präſident Fürſt Pleß (übernimmt das
Präſidium): Meine hochzuverehrenden Herren! Jhre Wiedererwählung verpflichtet
mich als Beweis Jhres Vertrauens zu dem lebhafteſten Danke. Jch verbinde da
mit die Bitte, ſchenken Sie mir auch ferner die bis jetzt mir zu Theil gewordene
Nachſicht, und verſtärken Sie mich durch Jhre Unterſtützung bei der Leitung der
Geſchäfte des Hohen Hauſes. Jm zweiten Scrutinium wird Graf Rittberg mit
83 Stimmen (Abg. Uhden 9, v. Duesberg 2, Graf Jtzenplitz 1 Stimme) zum
erſten Vicepräſidenten gewählt. Er dankt für das bezeugte Vertrauen. Der Prä-
ſident bittet, daß ſich kein Mitglied entfernen möge, damit die beſchlußfähige Zahl
(93) erhalten bleibe. Trotzdem ergiebt das vorgenommene dritte Scrutinium zur
Wahl des zweiten Vicepräſidenten nur 92 Stimmzettel, alſo eine nicht beſchluß
fähige Zahl. Bei erneuertem Namensaufruf zur Wahl findet ſich noch eine Stim
me ein. Das Reſultat iſt nunmehr die Wahl des Abg. Dr. Brüggemann mit
77 unter 93 Stimmen.

Jn den hieſigen politiſchen Kreiſen iſt man noch keineswegs über-
all geneigt, den in der Verkehrswelt durch die neueſten diplomatiſchen
Verhandlungen in Wien wieder angeregten Friedenshoffnungen ſich
bereits mit ganzer Zuverſicht hinzugeben. Wenn man durch die jüng-
ſten Entſchließungen des St. Petersburger Cabinets auch die unmit-
telbare Betheiligung der deutſchen Mächte von dem kriegeriſchen Zer-
würfniß abermals in weitere Ferne gerückt ſieht, ſo ſetzt man doch
noch kein großes Vertrauen auf eine alsbaldige Einſtellung des zwi
ſchen Rußland und den Weſtmächten entbrannten Kampfes. Na
mentlich wird in dieſer Beziehung geltend gemacht, England und
Frankreich ſtänden Rußland bis jetzt noch ziemlich arm an Siegen ge
genüber, ſo daß ſich kaum annehmen ließe, beide Mächte würden vom
nordiſchen Kaiſerreiche ohne entſcheidende Waffenfolge die von ihnen
begehrten Zugeſtändniſſe hinſichtlich einer Schwächung der ruſſiſchen
Seemacht im ſchwarzen Meere auch thatſächlich erlangen können. Ruß-
land habe keinen Grund, hier nachzugeben und die Weſtmächte ihrer-
ſeits werden ſchwerlich ſich dazu entſchließen die Opfer ihrer ſeitheri
gen Anſtrengungen umſonſt zu bringen. Jn Wirklichkeit ſcheint die
Meinung etwas für ſich zu haben, daß der Kaiſer Nikolaus vorwie
gend aus Rückſicht auf die Stellung der deutſchen Mächte ſeine An
erbietungen gemacht habe und entſchloſſen bleibe, nach Befriedigung
der vom deutſchen Standpunkt aus erhobenen Anſprüche den Kampf
gegen die Weſtmächte nöthigenfalls auch fortzuſetzen. M. C.)

Das hieſige Polizeipräſidium veröffentlicht das Verbot gegen An

werbung für fremden Kriegsdienſt. MDas Konſiſtorium der Provinz Schleſien hat folgende Verfügung
über die Examenarbeiten der Kandidaten der Theologie erlaſ
ſen: „Um jedem Mißbrauch vorzubeugen halten r es für noth
wendig daß jeder Kandidat der Theologie bei Einreichung ſeiner
ſchriftlichen Prüfungsarbeiten die Verſicherung an Eidesſtatt abgebe
daß er die eingereichten Arbeiten ohne fremde Beihülfe und Reviſton
ſelbſtſtändig und allein angefertigt und Ausgearbeitet habe. Dieſe Ver

e Jſicherung iſt eigenhändig unter jede Arbeit zu ſetzen.
Der Bau der Werra- Eiſenbahn iſt auf ein neues Hinderniß

geſtoßen. Gerſtungen, von wo die Bahn nach der zuletzt gewon
nenen Verſtändigung ausgehen ſollte, iſt der Punkt, an welchem die
Thüringer Bahn aufhört und die Friedrich Wilhelms Nordbahn be
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re Jede Bahn hat dort ihren rn Bahnhof. Die Kurheſ
iſche Regierung verlangt nun, daß die Werrabahn in den Bahnhof

der Friedrich Wilhelms Nordbahn münde, während die Großherzog-
lich Weimarſche Regierung die Ausmündüng derſelben in den Bahn
hof der Thüringer Bahn verlangt. R. Pr.Dem Pariſer Moniteur“ wird aus Bremen vom Z. Jan.
Folgendes geſchrieben „Der Senat von Bremen hat durch Verord-
nung vom 30. Dec. das Feſt unterſagt, welches in der Stadt jährlich
am 18. Oct., dem Jahrestage der Schlacht bei Leipzig, gefeiert wurde.
Dieſe von der öffentlichen Meinung verlangte Maßregel wurde auf
den Vorſchlag der Bürgerverſammlung ergriffen. So zerſtreut die
redliche und gemäßigte Politik des Kaiſers täglich mehr die Vorur-
theile, welche etwa noch gegen Frankreich herrſchen mögen, und ver
wiſcht die Bitterkett alter Erinnerungen.“

Münſter, d. 6. Januar. Von der Kanzel der hieſigen Dom
kirche wurde heute eine Verordnung des Biſchofs von Münſter ver
leſen, nach welcher für die Stadt Münſter eine Miſſion von Prieſtern
aus der Geſellſchaft Jeſu gehalten werden ſoll, welche am 14. d. M.
anfangen und vierzehn Tage hindurch dauern wird.
Kiaſſel, d. 6. Jan. Wie dem „Schw. Merk.“ berichtet wird,
iſt die ConceſſionsEntziehung bei Herrn Hotop, dem mehrjährigen
Drucker der miniſteriellen „Kaſſeler Zeitung deshalb erfolgt, weil
er früher (1848 50) die conſtitutionelle Neuheſſiſche Zeitung gedruckt
hatte. Derſelbe ſoll in Folge davon ſein Geſchäft in ein Nachbarland
zu verlegen beabſichtigen; in Kaſſel haben in dieſer einzigen Offizin
mehr als 30 Arbeiter ihre Beſchäftigung verloren.

Braunſchweig, d. 4. Januar. Aus beſter Quelle erfährt die
„D. R. Ztg.“, daß der Major v. Stutterheim, früher braunſchweigi
ſcher Artillerieoffizier und ſpäter Chef des ſchleswigholſteiniſchen Ge
neralſtabes bereits vor Monaten dem engliſchen Kriegsminiſterium
einen auf die Bildung einer deutſchen Fremdenlegion bezüglichen
Plan einreichte und jetzt durch den engliſchen Geſandten in Berlin,
Lord Bloomfield, die Aufforderung erhalten hat, ſich ſofort nach Lon
don zu begeben um dortſelbſt ſeinen Plan weiter perſönlich zu be
gründen.

Gera, d. 6. Januar. Mit dem l. d. Mts. ſollen nach einer
unterm 30. v. Mts. erlaſſenen Fürſtlichen Verordnung nunmehr die
Patrimonial Gerichte ſoweit ſolche noch in dem dieſſeitigen Gebiet
beſtanden aufhören und deren bisherige Jurisdiction auf Fürſtliche
Aemter und Criminalgerichte übergehen, der geſammte Juſtizaufwand
aber nunmehr aus der Landeskaſſe beſtritten werden. (N. Pr. 3.)

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze

in der Krimm meldet die telegraphiſche Depeſche zu Anfang unſerer
heutigen Nummer das Neueſte. Eine Mittheilung der DOeſtr. „Milit.
Zeitung (Soldatenfreund) von älterem Datum (23. December) be
richtet über den Stand der Dinge vor Sebaſtopol:

Die Anhöhen am linken Ufer der Czernaja bilden gegenwärtig für die Eng
(änder und Franzoſen einen außerordentlich feſten Schwerpunkt. Von dort
aus könnte jetzt die Offenſive mit Sicherheit ergriffen werden, weil die Rückzugs
linie gehörig gefſichert iſt. Eine abermalige Recognoscirung verſchaffte den Alliir
ten die Gewißheit, daß der General Liprandi ſeinen ganzen linken Flügel zurück
nahm und den rechten Flügel an die Anhöhe bei Traktir lehnt. Der bisherige tür
kiſche TruppenObercommandant in der Krim iſt als Commandirender nach Ana
rollen abgegangen Omer Paſcha ſammelt ſein Corps bei Eupatoria ein Corre
ſpondent aus Valaklava verſichert aber der Serdar werde an die Ufer der Czer
naja rücken, um von dort aus gemeinſchaftlich mit den Alliirten zu operiren. Es
iſt über dieſe neueſten Pläne bereits viel geſchrieben worden auch lauten die letze
ten Rapporte des Obergenerals Canrobert und des Marſchalls Raglan dahin daß
die Offenſive ſchon nächſtens wird ergriffen werden aber ein Winterfeldzug in der
holz und waſſer dann menſchenarmen Krim gehört zu den ſchwierigſten Unter
nehmungen daher ſchenken wir den Nachrichten aus Balaclava einigen Glauben,
daß die Alliirten, verſtärkt durch die Armee des Omer Paſcha, in dieſem Augen
blicke nur bezwecken, die ruſſiſche Feldarmee von der Verbindung mit
Sebaſtopol abzuſchneiden, bis Urſch-Kuju an die Straße, die von
Baktſchiſarai nach den nördlichen Forts führt, vorzudringen,
dieſe Bewegung mit der blutigſten Aufopferung auszuführen, auf
den Anhöhen von Jnkjerman bis UtſcheKuju Poſto zu faſſen und
die Seefeſtung vollſtändig zu cerniren. Dieſer Plan iſt nach der An
ſicht unſeres militäriſchen Berichterſtatters gut entworfen, er iſt auch ausführbar:
ſchließlich bemerken wir, daß in dieſem Augenblicke nicht Balaklava, ſondern die
KamieſchBai den Rückzug der Alliirten deckt.

Die „Wien. Z. enthält folgendes Schreiben aus Odeſſa, vom
24. December mitgetheilt e

Durch die retrograde Bewegung der türkiſchen Armee ſcheinen die ruſſiſchen
Korps in Beſſarabien Erleichterung bekommen zu haben denn man detachirte von
denſelben ſtarke Abtheilungen welche in Eilmärſchen nach der Krim abgezogen
ſind. Dies gilt namentlich von den zu Jsmail Kiſchenew und Akjerman gebilde
ten Reſerven. Dieſe Truppen marſchirten über Odeſſa und hatten nebſt guter
Beſchuhung und den dicken ruſſiſchen Mänteln ein gewöhnliches Ausſehen Ohne
Pickelhauben und meiſt mit Feuerſteinmuskeren bewaffnet dürften ſie weniger zuden Kerntruppen Rußlands gehören. Nebſt den Reſerven wurde auch der Reſt der
14. Infanterie Diviſton vom 5. Korps, nämlich das podoliſche und zvtomir ſche
Regiment aus Jsmail nach der Krim in Marſch geſetzt und beide Regimenter
werden hier in Odeſſa am 13. (24.) December erwartet. Die doniſchen Koſaken
ſtrömen ebenfalls in Maſſen nach der Krim. Jn Sebaſtopol ſoll ſich ſeit etli
chen Tagen ziemlicher Mangel an Vorräthen kundgeben, Urſache deſſelben ſei das
Regenwetter, welches die Transporte erſchwert. Aus Konſtantinopel auf Umwe
gen hier eingetroffene Handelsbriefe melden daß von dort unaufhörlich bedeutende
Sendungen ſowohl an Mannſchaften als Munition nach dem Kriegsſchauplatze ab
gehen. Wie man allgemein vernimmt, gingen am 22. December unfern Odeſſa
über 360 Mann ruſſiſcher Jnfanterie im Schneeſturme nebſt mehreren iſraelitiſchen
Worſpannsfuhrleuten zu Grunde. Die Urſache war Mangel an hinreichender Be
deckung bei plötzlich eingetretenem Froſte; auch hieß es daß die Transporte ſich
nicht bei der Mannſchaft befanden ſondern derſelben vorausgeeilt waren. Die
Soldaten hatten ihre Wagen verlaſſen da jedoch von dem früheren Regen ihre
Kleider noch durchnäßt waren, bildete ſich in Folge des hinzugetretenen Froſtes
eine Eiskruſte darauf. Sie ſuchten eine Brücke, fanden ſie aber nicht. Tags
darauf fand man einige verſprengte Haufen zu 20 30 Mann zuſammengekauert,
Alle ohne Zeichen des Lebens.

Der „B. H.“ wird aus Odeſſa 28. December unter Anderem

folgendes geſchrieben Von den Folgen der Handelsſtockung, als Folge
des Krieges, kann man ſich nur einen Begriff machen, wenn man
einen Blick auf die Todtenſtille auf unſerer Rhede und in unſern Hä-
fen wirft. Der Mangel an Verkaufsgelegenheit würde unſere Grund
beſitzer in Südrußland noch viel empfindlicher treffen, wäre der Staat
nicht genöthigt, Behufs Verſorgung der Kriegsmagazine einen Theil
der ſonſt zum Export beſtimmten Getreidequantität aufzukaufen. Wie
aber ein ſolches Geſchäft bei dem Mangel an Konkurrenz nach aus
wärts geht, kann man ſich denken. Nicht der Verkäufer, ſondern
der Käufer, d. h. der Lieferant macht die Preiſe. Dieſer wird reich,
indem er die Waare dem Produzenten unter dem Werthpreiſe abdrückt.
Kein Wunder, wenn die produzirenden Grundbeſitzer aller Orten ſo
freigebig durchmarſchirende Truppen mit unentgeltlichen Naturalliefe
rungen verpflegen. Aus dem Aſowſchen Meere wird gemeldet, daß
der Orkan vom 14. v. M. den überwiegend größeren Theil der
ruſſiſchen Handelsflotte zerſtört habe.

Der Conſtitutionnel hat Nachrichten aus dem Lager vor Seba
ſtopol vom 24. Dec. Die Haupt-Schwierigkeit, heißt es darin, ha
be bis jetzt darin beſtanden daß die Verbündeten Sebaſtopol nicht
einſchließen konnten und deshalb die Beſatzung ſtets erneuert und ver
ſtärkt wurde. Um dieſem Zuſtande ein Ende zu machen, ſei Eupa
torig von einer europäiſchen Diviſion beſetzt, auch Artillerie und Ge
nie- Offiziere dorthin geſchickt worden, um aus der Stadt eine Feſtung
zu machen, die mit Balaklava wetteifern und einer Operations Armee
zugleich zum Stützpunkte dienen könne. Dieſe Armee ſei jetzt dort,
und ſie beſtehe aus der ägyptiſchen Diviſion und den türkiſchen Kern
truppen unter Omer Paſcha's Oberbefehle. Die ruſſiſche Armee, jetzt
zwiſchen zwei Feuer genommen, werde ſich entweder auf Omer Paſcha
ſtürzen und in dieſem Falle von den Verbündeten im Rücken ange
griffen werden oder ſie werde ſich von den Ufern des Belbek zurück
ziehen müſſen, wie ſie ſich ſchon von der Tſchernaja zurückgezogen ha
be; ſie werde ſich in Bakſchi Sarai oder Simferopol concentriren,
kurz, im einen oder anderen Falle vom Platze entfernt werden, der
dann ſofort auf beiden Seiten umſchloſſen werde. Eins alſo müſſe
jetzt erfolgen, entweder eine entſcheidende Schlacht unter den günſtig
ſten Bedingungen für die Verbündeten, oder der Rückzug des ruſſi
ſchen Hülfsheeres und der ſofortige Sturm auf die dann iſolirte Be
ſatzung von Sebaſtopol.

Das Gros der feindlichen Armee ſteht, laut den Briefen des
Conſtitutionnel vom 25. Dec., noch immer am Belbek, und die Ruſ
ſen verſchanzen ſich noch fortwährend auf den Höhen am rechten Ufer

der Tſchernaja. anFolgendes iſt der Tagesbefehl des Admirals Hamelin beim Ab
ſchiede. von der Flotte des ſchwarzen Meeres:

Offiziere und Matroſen! Zu einer Würde erhoben, die zum Theil Euer Werk
iſt erhälte ich den Befehl, mit meinem ganzen Stabe nach Frankreich zurückzu
kehren. Ich bin glücklich, das Geſchwader in den Händen eines Admirals zu laſ
ſen, den ſeine Erfahrung und ſeine Unerſchrockenheit eines ſolchen Commando's ſo
würdig machen. Offiziere und Matroſen Wenn die Geſchichte die Campagnen des
ſchwarzen Meeres und der Krim wiedererzählen wird, ſo wird ſie auch ein der
glorreichen Vergangenheit unſerer Marine würdiges Blatt vorbehalten. Der Kai
ſer hat mehrere der Belohnungs Anträge, die Jhr verdient habt, gewährt ſein
Gerechtigkeitsfinn wird ſich ſpäter auch auf die anderen erſtrecken dafür bürgt mir
die warme Unterſtützung unſeres Marine Miniſters. Es lebe der Kaiſer! Der Ad
miral von Frankreich, Hamelin.

Der Vice-Admiral Bruat, welcher am 23. Dec. das Kommando
übernahm, hat folgenden Tagesbefehl erlaſſen

„Offiziere und Soldaten
gezeichneten Dienſte ſind belohnt worden. Nachdem ich berufen worden ihn zu
unterſtüten hat der Kaiſer geruht, mich zu ſeinem Nachfolger zu ernennen. Ge
treu den Traditionen einer glorreichen Vergangenheit, werden wir fortfahren un
ſerer tapferen Armee und unſeren tapferen Verbündeten jenen eifrigen Beiſtand zu
leiſten, dem bereits eine ſo ſchmeichelhafte und herzliche Anerkennung zu Theil ge
worden iſt. Am Tage des Kampfes wird derſelbe patriotiſche Ruf uns um die
Fahnen Frankreichs verſammeln. Es lebe der Kaiſer Bruat.“

Der am 9. in Trieſt eingetroffene fällige Dampfer aus der Le
vante bringt Nachrichten aus Konſtantinopel vom 1. Januar, die
aber nichts Neues enthalten. Mit demſelben Dampfer eingegan
gene Briefe aus Athen vom 5. d. melden, daß durch den franzöſiſchen
und engliſchen Geſandten die Commandeure und Offiziere der dortigen
franzöſiſchen und engliſchen Truppen dem Hofe vorgeſtellt und hierauf
zur Königlichen Tafel gezogen worden ſind. Jn den Provinzen
herrſcht Räuberunweſen. ß

Der Wiener „Preſſe““ wird aus Konſtantinopel, d. 1. Ja
nuar, verichtet: Die Franzoſen haben 4 neue Batterieen errichtet, die
Ruſſen ſuchten ſie daran zu hindern und eröffneten deshalb ein Feuer
gegen die Arbeiten, welches von Seite der Franzoſen mit Glück erwi
dert wurde. Jn Kamieſch wird ein Hoſpital errichtet werden. Ali
Ghalib Paſcha wurde zum Miniſter ernannt.

Der „Wanderer“ veröffentlicht nachſtehende telegraphiſche Privat
Depeſchen die jedenfalls der Beſtätigung bedürftig erſcheinen

Kiſcheneff, d. 4. Januar. Rückzug der Ruſſen die abge
brochenen Pruthbrücken ſollen wieder aufgeſtellt werden. Nach einem
Ukas wird ſämmtliches Bauholz nach Skuleny geführt, die BauUn
ternehmer ſind in's Hauptquartier berufen. as 2. Armee Corps
geht in Eilmärſchen in die Dnieſter Gouvernements. Sämmtliche
Druppenkörper: nämlich die der 2 Garden des 1. Grenadier und die
6 mobilen InfanterieCorps, die Reiterei und die Koſakenmaſſen wer
den durch jüngſt formirte Reſervetruppen erſetzt, um den Stand der
Agirenden in der Krim und Beſſarabien zu verſtärken.

d. 7. Januar. Ein ruſſiſcher Ukas verordnet die Aufrichtung
von Allarmſtangen von der ruſſiſch moldauiſchen Grenze angefangen
bis nach St. Petersburg, da man eine Jnvaſion befürchtet. General
Lüders hat ſich mit ſeinem Corps in Bewegung geſetzt (22), es iſt
jedoch ungewiß, ob in die Dobrudſcha einzudringen oder aus Beſſara
bien ſich zurückzuzeehen.

Wir verlieren unſeren würdigen Chef ſeine aus
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Zekanntmach ungen.
Bekanntmachung

der von ben Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. Januar 1855 ab eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.)

Roggen Gebäck. Gerice
Wohnort und Ferner ſHansba ſchwarz 2 Stück

Name. Brot Brot Brot Semmeln
pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für 1

I oth Jüt.
Cönnern

Berger 2 3 12Gerth 1 3Günther u o 6 e eHahnemann e u h 10 aHarniſch s en. 6Harniſch jun. e 6 1 3 inKitzing un 13Knauf 2 e u 32 12Linke 1 4 ne a vRühlemann u 6 aSchneider 1 641 3 uSchubert, Wilh. iLöbejün
Berg, Bäckerwe.

Baaſch, A. oFauſt, Andr. 2 311 s 3 10 2
Sſre, Fr. e er arHädicke, Adr. 6 12Hudemann, Fr. e ePenne, w.Rebentiſch, s aSchmeil, Auguſt 12Thbümmier, Fr. uThümmler, C. 2 u s 10Weiland, C. r t e e

Wettin
Chriſtall, Friedr. 2 10Elſe, Friedr. 2 111 5 mereSünther, Wilh. 11 2 oLeopold, Otto 21 6Nirl, Friedr. 2 3 9we. Rathmann 2 413 16Roſenfeld, Wilh. 2 31 10Roſenfeld Bernh. 41 6 la0Schade, Wilh. 2 31 3 10Schade Ferd. e el

Bekanntmachung.
Nachſtehende, bei der Königlichen General

Commiſſion zu Merſeburg anhängige, dem
unterzeichneten Commiſſarius zur Leitung über
tragenen Auseinanderſetzungen in denen die
Vollziehung des Receſſes bevorſteht:

I. Special-Separationen und Gemein
heits-Theilungen

a) in Kreiſe Querfurt:
1) Special Separation der Feldmark Wip-

pach;
2) Ablöſung der Hütungsrechte, welche der

Königlichen Domaine Wendelſtein, dem
Kloſtergute Roßleben und der Gemeinde
Botten dorf als Beſitzerin des früher fis
kaliſchen Schäfereivorwerks daſelbſt auf der
Dorffeldmark Ziegelroda zuſtehen;

3) Ablöſung der mehreren Hausbeſitzern zu
Ziegelroda in verſchiedenen Diſtrikten der
Königlichen Ziegelrodaer Forſt zuſtehen
den Berechtigung zur Erholung von Laub
ſtreu;

im Kreiſe Eckartsberga:
Ablöſung der dem Rittergute Steinburg
auf der Feldmark SaubachSteinburger
Antheils, zuſtehenden Hütungsberechtigung,

II. Ablöſungen
a) im Kreiſe Sangerhauſen

Präſtations Ablöſung zwiſchen der Käm-
merei zu Artern einerſeits und der Wittwe
Walther, Marie geborne Bogenhardt,
ingleichen dem majorennen Johann Wilhelm
Walther und den minorennen Geſchwi
ſtern Walther in Artern andererſeits

b) im Kreiſe Querfurt
Ablöſung der Verpflichtung des Rittergutes
Schönewerda, für die Gemeinden Schö
newerda und Eßmannsdorf das Saa-
menvieh zu halten, ſowie Ablöſung der von
den Gemeinden Schönewerda und Eß
mannsdorf an das Rittergut Schöne
werda abzuführenden Geſchoß und Trifft
abgaben, ingleichen Ablöſung der dem Rit-

tergute Kalbsrieth aus dem Gemeinde
verbande Schönewerda zuſtehenden Real
rechte

im Kreiſe Eckartsberga:
1) Frohndienſt Ablöſung zwiſchen der Amt-

mann Mehler, Adelheid geborne Rüdi-
ger zu Schloß Heldrungen als Beſitze
rin einer Wieſe „der ſ. g. Rappenhöhe in
Bretlebener Flur einerſeits und mehre-
ren frohndienſtpflichtigen Hausbeſitzern in
Bretleben andererſeits

2) Mühlen Ablöſung zwiſchen dem Rittergut
in Wiehe einerſeits, ſowie dem Mühlen
beſitzer Friedrich Leidolph zu Donndorf

andererſeits 43) Präſtations Ablöſung zwiſchen dem Ritter
gute in Nauſitz einerſeits und dem Schenk-
wirth Friedrich Franz Petſch daſelbſt an
dererſeits,

werden hierdurch in Gemäßheit des d. 109 des
Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1850, des 9. 12
des Ausführungsgeſetzes vom 7. Juni 1821 und
des J. 25 der Verordnung vom 30. Juni 1834
Behufs Feſtſtellung der Legitimation und Er
mittelung unbekannt gebliebener Intereſſenten
bekannt gemacht.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche bei
dieſen Auseinanderſetzungen ein Intereſſe zu ha
ben vermeinen und bisher zu denſelben nicht
zugezogen ſind, aufgefordert, ſich binnen 6Wo
chen und ſpäteſtens in dem auf

den 12. Februar 1855
Morgens 10 Uhr 4im Geſchäftslocale des unterzeichneten Commiſ

ſarius zu Artern an der Sangerhäuſer Chauſ
ſee, gegenüber dem Gaſthof zum goldnen An
ker, angeſetzten Termine zu melden, widrigen-
falls die nicht erſcheinenden Betheiligten die
Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer Ver
letzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit
keinen Einwendungen dagegen gehört werden.

Artern, den 19. Decbr. 1854.
Der Königl. Oeconomie Commiſſarius

(gez.) Stephan.
Eine vollſtändig armirte Hochdruck Dampf-

maſchine mit Keſſel, von 6 bis 8 Pferdekraft,
nebſt zwei eiſernen Pumpenſätzen, jeder von
60 Fuß Länge, die Rohr 6 Zoll lichten Durch
meſſer, zum Betriebe eines Braunkohlenwerks,
ſowie eine Partie 4zölliger eiſerner Rohre zu
Wärmleitungen paſſend, ſind auf der Braun
kohlengrube Nr. 5 in der Nähe von Roßbach
bei Weißenfels durch den Steiger Nitzſch-
mann zu verkaufen.

17,000 ſind auszuthun Geiſtſtr. 66.

Berichtigung

Edictalladung.
Von dem unterzeichneten Königlichen Land

gerichte iſt zur Erlangung einer Todeserklärung
des abweſenden Johann Gottlob Lie
bings zu Zedtlitz, welcher im Jahre 1797
daſelbſt geboren, im Jahre 1832 von da als
Brauer auf die Wanderſchaft gegangen, zuletzt
in Steindörfel bei Bautzen als Brauer an-
geſtellt geweſen von da aus zum letzten Male
nach Zedtlitz geſchrieben, ſodann aber weitere
Nachricht von ſeinem Aufenthalte und Leben
nicht gegeben hat, und der ein Vermögen von
448 6 Ngr. 5 beſitzt, auf Antrag ſei
ner Geſchwiſter zu Zedtlitz und Heuers-
dorf die Eröffnung des Edictalverfahrens in
Gemäßheit des Mandats vom 13. November
1779 beſchloſſen worden, daher der abweſende
Liebing ſowohl, als auch deſſen bekannte
und unbekannte Erben, ſowie auch alle Dieje
nigen, welche von dem Abweſenden oder deſſen
Verlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde An
ſprüche zu haben vermeinen, andurch geladen,

den A. Juni 1855,
als dem anberaumten Anmeldungstermine,
Vormittags an Landgerichtsſtelle allhier zu er
ſcheinen, ſich anzugeben ihre Anſprüche anzu
melden und zu beſcheinigen, darüber rechtlich
zu verfahren und binnen 8 Wochen zu beſchlie-
ßen und

den S. Auguſt 1855
der Jnrotulation der Akten und

den 10. Septbr. 1855
der Bekanntmachung eines Erkenntniſſes, wel
ches rückſichtlich der Außenbleibenden Mittags
12 Uhr für publicirt erachtet werden wird, ge
wärtig zu ſein.

Diejenigen Jntereſſenten, welche in dem an
beraumten Anmeldungstermine nicht erſcheinen,
oder im Falle des Erſcheinens ihre Anſprüche
nicht, oder nicht gehörig anbringen oder be
ſcheinigen, werden der Rechtswohlthat der Wie
dereinſetzung in den vorigen Stand und ihrer
Anſprüche ſelbſt für verluſtig erachtet der Ab
weſende aber wird für todt erklärt und deſſen
Verlaſſenſchaft den ſich anmeldenden Erben und
reſp. Gläubigern nach Ablauf der geſetzlichen
Friſt überlaſſen werden.

Auswärtige Jntereſſenten haben Bevoll
mächtigte am hieſigen Orte zu beſtellen und

Ausländer ſolche mit gerichtlichen Vollmachten
zu verſehen.

Königliches Landgericht Borna,
den 30. December 1854.

Abtheilung für Nachlaßſachen.
Koellner,

Director.

Von allen Seiten erfahre ich, dass die Zeitungsannoncen über die Handels-Societät
zwischen mir und dem Herrn H. J. Dünnwald dahin ausgelegt worden sind,
meine Firma erloschen.

als sei

Ich erkläre hiermit dass mein Handlungs Haus unter der Firma von

J. F. POPPE COMP.ganz in derselben Art wie bisher für meine alleinige Rechnung fortgesetzt wird, und
ſenes Rrlöschen nur auf das frühere Societäts Verhältniss mit Herrn H. J. Dünnwald
Bezug hat.

Hie Vertretung meines Hauses unter der Firma von J. F. Poppe G. Comp-
hat Herr

Theodor Schreiber in eltin aS.
äbernommen, und bitte ich, wenn es den Herren Landwirthen bequemer ist, die wir
zugedachten Bestellungen dahin zu übertragen, woselbst Preis-Courante und An
weisungen über Mais, Guano, Chili-Salpeter zu erhalten sind.

Berlin, den 6. Januar 1855.

Alle in dieſem Bl
auch zu gleichen Preiſen

Louis Garcke

Gute trockene Torfſteine ſind im Ganzen
wie im Einzelnen zu haben Ober Steinſtraße
Nr. 27 eine Treppe hoch.

Blatte angezeigten Bücher ſind ſtets
zu haben bei

5 Buch, Papier-, Kunſt und Müſikalienhandlung.
e

h

Johann Friedrich Poppe.

in Weißenfels,
e

Sonnabend und Sonntag giebt es
friſche Pfannenkuchen

im Gaſthof zu Diemitz.



Fünf Jnſtrumente ſind zu ſehr billigen Prei
ſen ſofort zu verkaufen kl. Steinſtraße Nr. 3.

Das Gerücht, welches ſich verbreitet: es
ſeien keine Kohlenſteine mehr vorhanden auf
der Grube Alwinen- Verein bei Bruck
dorf, iſt ungegründet. Stämmler.

Ein Backhaus mit Ställen und Scheune,
6 Morgen Acker Aſter und 2ter Klaſſe, alles
in gutem Stande, mit ſchwunghafter Nahrung
(für mehrere Rittergüter das Geſindebacken),
ſoll ſofort veränderungshalber verkauft werden.
Auch mehrere BauerGüter mit 40 bis 60 bis
80 Morgen Acker weiſt nach der Getreidemäk
ler Friedrich Zſchäpe in Oppin.

Logis-Vermiethung.
Die zweite Etage im neuen Hauſe Nr. 21

an der Moritzkirche, 3 bis 4 Stuben, Kam-
mern, Küche nebſt Zubehör, iſt im Ganzen, auch
getheilt zu vermiethen und erſten April zu be
ziehen.

Ein Laufburſche wird ſogleich geſucht auf
dem „Rathskeller.“

Gutes Schooten- und Wickenſtroh iſt zu
verkaufen in Lieskau Nr. 13.

8000 Kapital liegen im Ganzen oder
auch getrennt gegen pupillariſche Sicherheit von
Oſtern d. J. ab zum Ausleihen bereit bei dem
Rentier L. Schröter zu Gräfenhainichen.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 10. Januar.

gf. Brief. Geld. gf. Brief. Geld.Amtlich. s h Lit. A. Rhein. Obl. z eFonds Courſe. f. Srief. Geld und R agte, van 95 einbrort r ja

S e We e e ege e a eSt. vAnl. von 1860 a do Vrieruate- 101 e geriet
do. von 1852 W 377 o. o. U. m. a. 100, Stargard Poſen Sdo. don 1854 h 971. 9605 Brl-Pited. Meagd. Prerude, 2 7
do. von i 22 Brtorit S. Shürtnger 95 98Staats Schuldſch. 32/, 83 83 do. vo in. G. a 98 975). do. Priorit.Obl. a 99do. do. Iit. d. a 37 Wilh. Bahn (Fo

er Berlin -Stettiner el Oderberg) 184 1836 9Schuldverſchreib. 3 82 82 Brtt r un do. Prioritäts- 4
Sr. Stadt Döl. a 97 Steg Reiſe Kichtamtitg
do. iebr 37 bin Mindener n u. ausländ.K. u. Nm. Pfdbr. ſ3 97 97 do. Priorit Obl i S 100 iſenb. StammSßpreußiſche do. h do. do. ſ. m. 5 or Aetien a. utit-Pommerſche do. 3 97 96 de don e ehe nSoſenſhe do o. M. nie 87 87 Amſterd Rotterd.do. do. 92 92 Dortm.-Soeſt Pr. 4 S e Fothen Bernburg Se re DuüſſeldorfElberf. 79 re Frantfurt Hanau d S Fr z do. Prioritäts- 3 87 87 e Oberſchl. 4 e

b. g äts- 8wie ſhet eder e e reeiten 237 Magrer. Wenens: S kbudwigsh. Berb a 124 S
Zommwerſche t do. 5 33 do Prioritäts a 92 i 92 Mainz Ludwigeh a S2327 Ja Niederſchl. Mark. a on Mecklenburger a 39 38enhiſche. do. 4 93 929. do. Privritate u 51 erde, (Fer.- de 13 12

e o Zardkofe Seloe a Sr. r. Sei 4 zu b ro Stück f. zSchlefiſche do. a 93 92 de V. See 43 r a p e fe-Pr. B. Antheilſch. 110, 109 Riederſchi. Swob We S
riedrichsd'er h 13/ Oberſchl. Iit. W 2 S täts etien.
dere Holdmün n e T Amßerd. Rotterd. arzen à 8 do. Prior. n. a ſt Eracau Oberſchl.Eiſenb. Actien. do. do. Lit. B. 3 797 78 Le e n 99 98
Aachen Düſſeldorf. 81 du do t. rado. Prioritäts, 4 853, do. do. Lit. B. 3 78 a a 75 2m. n r n do. Sb. u. Meuſe aAachen Maſtricht r e Vohwinkel) 35 341do. Priorſtäts 88 do. Prioritäts- s e K. 8.B.Retien
Berg. Märkiſche 70 do. II. Serie 5 Ausl. Fonds.do. Prioritäts h 38 en che Weimarſche Bank a 98 97do. do. II. Sevieſs c 99 do. (Stamm-) Pr. 4 rer w. Bank 4 150/, um

Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 133 à 133 gem.
lin Stettiner 137 à 137 gem. Cöln Minden 125 à 124 à 125 gem.
179 gem. Magdeburg Wittenberge 32 gem.
166 4 166 gem. Rheiniſche 92 à 92 gem. No

Die Courſe waren heute etwas matter als geſtern,

Berlin Potsdam Magdeburger 93/, à 93 gem. Ber
Magdeburg Halberſtadt 180 à

Oberſchl. Lit. A. I98 à 197 gem. Oberſchl. Lit. B.
rdbahn (Fr. Wilh.) Prior. 98/, bz.

doch ſtellten ſich dieſelben zum Schluſſe bei großer Kauf
luſt beſſer.

Leipzig, den 10. Januar.

Courſe Ange Staatspapiere. Angen im 14 Fuß. J boten. Geſucht. Actien exel. Zinſen. berg Geſucht.

r hrodor a 5 Auf 100 S einere m e tAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4
ringerem Ausmünzfuße a 100 7 Sag 4Ka Duc. à 3 auf 1001 37 S Sächſ. erbl. Pfandbr. à 34, 2, v. 800 90/,
aiſerl. do. do. auf 100 h 4 pon 100 u. SBresl. do. à 65 As auf 100 à 37, o von 500. u lPaſfir do. do. I 65 As auf 100 von 100Conv. Spec. u. Gld. v 3 100 S S laufitzer Pfandbriefe à 3 Jidem 10 u. 20 Kr.. auf 1001 1 Sächſ. do. do. 94London kurze Sicht S Sächſ. do. de 100vr. 1 Pfd. St. 2 Monat Leipz Dresd. (kiſenb. P. Obl. à 3 106

3 Monat 6. 14, Thüringiſche Prior. Obl. 4/,e ärgn Kaſſenſch.
Staatspapiere. u e re l SActien inel. Zinſen. Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à

Kdn e Staats Papiere von r. 10o09.1 V S I 7 86 Kaſſert. t. döſterreich. Met. pr. 150 ſ.

do. kleinerem. 1333 99 68v. 1852 a 500 à 4 100do. à 100 Sv. 1851 à 500 u. 200 4 101 Actien der Wiener Bank pr. St.
Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 179im 14 F. von 1000 und 500 86 Leipzig Dresdner Eiſenbahn Kctien à

Ieinere S t Br-o 190Act, d. eh. ſächſ. bair. E. C. bis Mich. Löbau s Zittau do. pr. 100 37
1555 à 4 ſpäter à 8 v. 100 79 Albertsbahn à 100 Pr. 100
do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 100 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 134Leinz. Stadt Dbligatirnen à 3 im Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 292 S
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Telt. Dauer-Nübchen,
à Metze 5 Scheffel 21 empfing

Julius Riffert.
Stadt- Theater in Halle.

Freitag den 12. Januar kein Theater.
Sonnabend den 13. Januar zweites und letz

tes Gaſtſpiel des Herrn Niemann, Kö-
nigl. Hannoverſchen Opernſängers: Die
Stumme von Portici, große Oper
in 5 Acten nach dem Franz. des Scribe
ven Lichtenſtein, Muſik von Auber.

„Maſaniello““ Herr Niemann.
E. Bredotw.

Auf einem größeren Rittergute in der Nähe
von Querfurt iſt die 2te Verwalter Stelle
vakant. Mit guten Zeugniſſen verſehene junge
Oekonomen erfahren alles Nähere darüber bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Geſtern Nachmittag iſt ein grauer Pelzkra
gen, blau gefüttert, verloren worden. Der
ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen
ute Belohnung bei dem Herrn Mützenmacher

eyer abzugeben.

Jn der Pfeſferschen Buch-
hanclung in alle iſt zu haben
Die zehn Hauptgebote der Land

wirthſch aft. Für den kleinen Grund
beſitzer und den angehenden Land

W. Lönungen. Preis 24

Markktberichte.
Magdeburg, den 10. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 82 86 Herſte a 46Roggen a Hafer 29 31Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 449

Nordhauſen den 9. Januar.
Weizen 2 28 99 bis 3 h
Roggen 2 15 2 26Gerſte m 24 2 4Hafer 7 rRüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 10. Januar.
Weizen loco 83 93
Roggen loco 83 87pfd. 62 -64 pr. 82pfd. bz.,

Jan. 61 63 b Frühj. 57— 58 b.
Gerſte, große 45-—-49 kleine 40-44
Hafer 29—32 Frühjahr ohne Handel.
Erbſen, Koch 6266 Futter 59-63
Rapps 112

Kahl lece boco 16 z. u. Br., 16 G.,16 Br., 16 G., Jan. Febr. 16 Se
Febr. März 15 Br. 157. G., Warz April 157

Br., 15 G., April Mai 15 bz. u. G., 161/, Br.
Spiritus loco ohne Faß 32 bz., Jan., Jan.

gebr. 32 bz. u. Br., 32 G. Febr. März
32 b. u. G., 32 Br., März April 32, b.
G., 32 Br., April Mai 32 bz. u. Br., 32i/, G.

Weizen ohne Umſatz. Roggen ſchnell ſteigend, ſchüteßt
Wer gut 5 panyter S Termine höher bezahlt,

ehauptet. iritus anfangs math feſt und hoher p fang t, ſchließt
Breslau, d. 10. Jan. Weizen, weißer 70 111

gelber 72105 Roggen 78--87 Gerſte 80
--70 Hafer 36 44 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 15 bz.

Stettin, d. 10. Jan. Weizen ſtill. Roggen 57
61, Jan. 57 Frühj. 57——57 Spiritus 11, bz.
Rüböl 15/, da, Jan. u. Frühj. 15 da.

Hamburg, d. 9. Jan. Weizen loco und auswärt
flau und nominell. Rogen loco däniſcher 1 niedriger
verkauft, ab auswärts flau. Oel nominell loco 32/,,
pr. Mai 30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Jan. Abends am Unterpegel 9 Fuß 2 Zoll.
am 11. Jan. Morgens am Unterpegel 9 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. Jan. am alten Pegel Nr. 11 ünd 4 Zoll,

am neuen Pegel 12 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwärts, d. 7. Jan. F Schreiber, Zucker,
v. Drewitz n. Potsdam. Den 10. Jan. F. Placke,
Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg, den 10. Januar 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Erſte Beilage zu Nr.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die „„A. A. Z. bemerkt über die neueſten diplomatiſchen Ver

handlungen in Wien: Der einzige ſchwache Faden, an welchen ſich
noch eine Friedenshoffnung knüpfen ließ, iſt der Umſtand, daß das
Protokoll vom 28. Dec. das Minimum der Forderungen ent
hält, welche die allürten Großmächte, ſo lange das Schwert nicht ent
ſchieden hat, an Rußland ſtellen. Sollte Rußland den Kampf fort
ſetzen wollen, ſo iſt Fürſt Görtſchagkoff gehörig verſtändigt worden, daß
die geheimen Stipulationen des Allianzvertrages vom 2. Decbr. auch
ein Maximum der Forderungen bedingen, und darunter iſt der
Verluſt der Donaumündungen der Krim Und der Provinz Beſſara
bien begriffen. Sie dürfen dieſe meine Angaben als authentiſch be
trachten.u „Moniteur“ meldet daß die Piperi (e in montenegri-
niſcher Volksſtamm) in einer Stärke von ungefähr 500 Mann am
13. und 16. December zwei Verſuche machten, ſich Podgoritza's und
Parnitet's, zweier kleiner von türkiſchen Truppen beſetzter Städte an
der Grenze zu bemächtigen. Die Garniſonen wieſen dieſe Angriffe ganz
entſchieden zurück. Die Montenegriner ließen ungefähr 12 Leichen auf
dein Platze.

Frankreich.
Paris, d. 8. Januar. Der für den Kaiſer von Oeſterreich be

ſtimmte Großcordon der Ehrenlegion iſt erſt geſtern, von einem eigen
händigen, herzlichen Schreiben des Kaiſers begleitet, nach Wien abge
gangen. Ein Staatsmann verſichert heute, daß der Kaiſer von
Rüßland und Graf Neſſelrode in dieſem Augenblicke wirklich geneigt
wären, aus der falſchen Lage zu kommen, in welche der Eigenſinn
des Autokraten das Land gebracht hat. Die Schwierigkeiten liegen
mehr in der Meinung des Landes und in den kriegeriſchen Geſinnun
gen einer von dieſer ſehr ſtark unterſtützten Hofpartei. Der Kaiſer
könne, namentlich der letzteren gegenüber, nicht ſo handeln, wie er
möchte, und wenn die verſuchten Verhandlungen zu keinem erwünſch
ten Reſultate führen, ſo müſſe der Grund eben im Einfluſſe dieſer
Partei geſucht werden, an deren Spitze der Großfürſt Konſtantin ſich
befinde. Der Czar erkenne dieſen Umſtand und ſuche nun aus „„fried
licher“ (1) Abſicht, Zeit zu gewinnen wie bisher in kriegeriſcher. Er
ſuche Zeit daheim und nicht nach außen. Preußen ſolle um jeden
Preis verhindert werden, dem Vertrage definitiv beizutreten, und
Deutſchland, die Mobiliſirung ſeiner Truppen auszuſprechen. Ruß
land werde daher außerhalb der endlichen Annahme der vier Punkte,

in deren gegenwärtiger Faſſung jede Garantie geben um dieſes und

9 der Halliſchen Zeitung im Schwetſchte ſchen Verlag
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zugleich die Verhinderung des Abſchluſſes einer Defenſiv und Offen
ſiv Allianz. zwiſchen Oeſterreich und den Weſtmächten durchzuſetzen.Die Briefe aus London melden als gewiß daß Hannerſten das

Kriegs Miniſterium übernehmen werde, was ſicher kein Symptom des
Friedens oder auch nur ernſtlich gemeinter Unterhandlungen wäre.
Der Moniteur enthält heute einen ausführlichen Bericht Peliſſier's in
Algerien, welcher die Enthauptung des aufwiegleriſchen Sherifs Bou
Barghla meldet. Der Kaid Lakhdar, deſſen Haus der Sherif über
fallen hatte, ſchlug letzteren zürück, verfolgte den Fliehenden, umzin
gelte ihn, als er eben vom Pferde ſprang, mit ſeinen Reitern und
hieb ihm eigenhändig den Kopf ab. Der Tod Bou Barghla's befreit
die franzöſiſche Macht von einem ihrer rührigſten und einflußreichſten
Feinde. Peliſſier erwartet als nächſte Folge deſſelben die Unterwer
fung des zahlreichen Stammes der Mellikoeſch. re

S LotterieBei der am 10. d. angefangenen Ziehung der Iſten Klaſſe Alter Königlicher
Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 34,883 2 Gewinne
zu 2600 Thlr. fielen auf Nr. 25,671 und 39,346; 2 Gewinne zu 300 Thlr. auf
Nr. 74,700 und 75,520.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 8. Janüar 1855.

Jn der heutigen erſten Sitzung des Jahres 1955 wurde zunächſt zur Wahl
des Vorſtehers und des Schriftführers, ſowie deren Stellvertreter geſchritten. Das
Reſultat dieſer Wahl war, daß die bisherigen Vorſteher und Protokollführer wie

der gewählt wurden. umUnter Vorſitz des Herrn Rechts Anwalt Goedecke wurde demnächſt ver
handelt

1) Nach dem Beſchluſſe vom 5. Decbr. 1853 war die Angelegenheit wegen
Errichtung eines ſtädtiſchen Leihhauſes auf 1 Jahr zurückgelegt und nachdem daſ
ſelbe jest verfloſſen, trägt der Magiſtrat darauf an, dies Project ferner ruhen zu
laſſen, da er die jetzigen Zeitverhältniſſe noch weniger günſtig erachtet, als im ver
gangenen Jahre.

Die Verſammlung iſt einverſtanden. ung2). Jn Folge wiederholten Antrags des HoſpitalsOeconomen auf fortdauernde
Erhöhung des Verpftegungsſatzes im Hoſpitale auf die Zeit der andauernden Theue
rung hatte die Verſammlung eine Commiſſion ernannt um dieſe Angelegenheit
einer nähern Prüfung zu unterwerfen, a Folge. der desfallſigen Erwägungen
und auf den Vorſchlag der Commiſſion beantragt der Magiſtrat die bisherigen
Zulagen

a) für die Beamten und Hoſpitaliten 1 Sgr.

Kranken 6 f.



bis 1. April fortbeſtehen zu laſſen, auch ſich damit einverſtanden zu erklären daß
die Commiſſion für ähnliche Fälle beſtehen bleibe

Die Verſammlung bewilligt die Zulage und iſt mit Beibehaltung der Com

miſſion einverſtanden. h S3) Die Verlängerung reſp. Neuerbauung mehrerer Leiterhäuſer
ausgabe von 12 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf. verurſacht, welche auf Antrag des Magi
ſtrats bewilligt wird.

4) Jn Se einer nöthigen Ueberſchreitung des Etats für die Vibliothek, ge
nehmigt die Verſammlung die Erhöhung des betreffenden Titels um 2 Thlr.

5) Der Etat der Gottesacker Kaſſe pro 1855 wurde nachdem er vom Magi
ſtrat geprüft und von der Verſammlung richtig befunden wurde, zum Betrage von
2288 Thir. 24 Sgr. 9 Pf. feſtgeſtellt. Die einzelnen Etatsſatze ſind

A. Bei der Einnahme:
71 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Kapitaleszinſen,
175 17 3 Pachtgelder,
15 10 Beiträge der Grabbogenbefitzer,

772 für Erbbegräbniſſe,875 15 Begräbniß und Leichenhausgebühren,
372 Jnsgemein.B. Bei der Ausgabe:

200 Thlr. Sgr. Pf. Unterhaltung des Gehöftes und der Utenſilien,
2 25 1 Abgaben,818 21 Verwaltungskoſten,

31 Erhaltung der Grabbogen,271 22 2 Jnsgemein,934 13 -8 Verzinſung und Tilgung des Kapitals für Einrich
tung des Friedhofs c.

6) Der zum Schiedsmann im 8. Bezirk erwählte Kaufmann Sevffert hat
vor ſeiner Vereidigung nochmals zu erwägen gegeben daß ihn ſeine Geſchäfte nö
thigten, öftere und längere Reiſen zu machen und daß er deshalb ſeinem Amte
nur unvollkommen genügen könne. Auf die Anfrage des Magiſtrats ob hiernach
die Wahl aufrecht zu erhalten ſei, beſchließt die Verſammlung daß ſie zur Wahl
eines anderen Schiedsmannes ſich nicht veranlaßt fiude.

7) Nachdem der Herr Profeſſor Dr. Ziemann ſeine Wiederwahl zum Mit
gliede der Schul Commiſſion abgelehnt hat
Amte den Herrn Jnſpector Dieck.

8) Um die Arbeiten im Moritzzwinger gehörig betreiben und einer größern
Zahl Arbeiter dabei Beſchäftigung geben zu können, hat der Stadtbaumeiſter be
antragt 6 Stück neue Karren zu beſchaffen. Der Magiſtrat ſtellt anheim, dieſeAnſchaff ung zu genehmigen und die Koſten mit 20 Thlr. zu bewilligen.

Dies geſchieht.
9) Das Königl. Kreisgericht hat den MiethsVertrag über das ehemalige Ar

beitehaus gekündigt und wird daſſelbe am 1. Juli e. zurückgeben. Der Magiſtrat
iſt der Anſicht, daß es zur Zeit bedenklich ſei, mit dem Verkaufe dieſes Hauſes vor
zuſchreiten, er ſchlägt deshalb vor, daſſelbe zur Vermiethung öffentlich auszubieten.

Die Verſammlung iſt einverſtanden.
10) Nachdem der Magiſtrat die Erinnerungen gegen den Kämmerei Etat pro

1855 beantwortet, reſp. erledigt hat, überſendet er W zur Feſtſtellung. Die
Verſammlung erkannte deſſen Richtigkeit an und ſtellte ihn zur Summe von
91,853 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. feſt. Jm Einzelnen betragen die Etateſätze:

A. Bei der Einnahme
a Thlr. 7 Sar. 9 Pf. vom Grundeigenthum,
5 S 7 Zinſen,42410 Werechtigungen,61629 19 2 2 Communalſteuern und ähnliche Erhebungen,
993 5 Jnsgemein.

hat eine Mehr

wählte die Verſammlung zu dieſem

B. Bei der Ausgabe21218 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. Verwaltungskoſten,

6600 Zinſen von Paſſivis,25759 27 65 Abggaben,
3489 10 e Penſionen, Wartegelder,
7693 3 für die Schulen,596 26 3 zu Stipendien, w16041 22 Baukoſten, c159 25 Feuerlöſchgeräthe,23105 2 10 Zuſchuß zur ArmenKaſſe,
2417 2 zu polizeilichen Zwecken,803 Militair Anſtalten, Landwehr ec.,
4621 8 Straßenerleuchtung, Waſſerkunſt c.
166 Gerichts und andere Koſten,

2100 zur Schuldentilgung,33 zur Bibliothek,629 9 1 Jnsgemein.1

11) Die Benutzung der Düngergruben auf dem Rathshofe und im Anbau des
rothen Thurms iſt öffentlich ausgeboten, und vom Handarbeiter Beſſer die Summe
von 28 Thlr. pro Jahr geboten, wofür ihm den Zuſchlag zu ertheilen vom Magi
ſtrat beantragt wird.

Der n wird e t12) Jn der vorigen Sitzung erſtattete Herr Jacob Bericht über den Standder Angelegenheit des Baues der Halle Nordhäuſer Sia bei der das Recht
zu Zeichnungen erlangt iſt. Die Schwierigkeit, das Unternehmen jetzt zu beginnen,
läge in den Zeitverhältniſſen und deshalb ſei es nöthig, den Zeichnern gewiſſe Ga
rantieen zu bieten. Dieſe ſollten zunächſt durch die Zinſen des von Sr. Maj. dem
hochſeligen König hierzu legirten Kapitals, dann aber dadurch gewährt werden
daß für 1,500,000 Thlr. Zeichner geſucht werden ſollen die ſich verpflichten, für
die erſten 5 Jahre auf die Zinſen zu verzichten bis die übrigen ActienJnhaber mit
40/0 befriedigt ſind. Es könne angenommen werden daß dies keinen Verluſt für
dieſe Zeichner herbeiführen würde indeß ſei doch unter den jetzigen Verhältniſſen
wünſchenswerth, daß dieſe Garantie gewährt werde, und es handele ſich darum ob
die Stadt mit ihrer Zeichnung von 100,000 Thlr., zu der ſie ſich früher bereits ent
ſchloſſen habe, ſich dieſen ungünſtigern Bedingungen unterwerfen wolle. Bei der
Wichtigkeit der ganzen Angelegenheit und bei der übrigen für das Unternehmen
nicht ungünſtigen Sachlage war die Verſammlung mit überwiegender Majoritat
ſofort bereit, mit der Zeichnung der Stadt ſich bei der I. Serie zu betheiligen und
erſuchte den Magiſtrat dieſem Beſchluſſe beizutreten. Der Magiſtrat hat kein Be
denken gefunden, das Unternehmen auf die angegebene Weiſe zu unterſtützen und
hat ſeinen Beitritt zu dem obigen Beſchluſſe ausgeſprochen. Die Mittheilung deſ
ſelben wurde von der Verſammlung gern entgegen genommen.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Freit Gemeinde.
Sonntag den 14. d. Nachmittags halb 3 Uhr Verſammlung.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tſtoruck 3397 Paar T. 54011 Par T. Mor Par. T. 570708 ar T
Dunſtdruck 1,75 Par. L. 1,65 Par. L. 1,79 Paar L. 1,73 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 71 pCt. 85 pCt. 81 pCt.Luftwärme G R. 1,7 G. R. 1078 in 078 G. Rin

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Vermiſchtes.
Breslau, d. 6. Jan. Auch jetzt noch nehmen die Samm-

lungen zum Beſten der Ueberſchwemmten Schleſiens einen verhältniß-
mäßig ſehr guten Fortgang und es ſind bei der Regierungshauptkaſſe
bis jetzt nahe an 335,000 Thlr., beim Centralcomité 122,500 Thlr.
und beim Localcomité faſt 19,000 Thlr. zuſammen 475,000 Thlr.
eingegangen. Dieſe Summe wird ſich durch das Erträgniß der Lot
terie noch weſentlich erhöhen da nicht nur der Abſatz von Looſen gut
von ſtatten geht, ſondern auch Verlooſungsgegenſtände reichlich einge
hen. Einer beſonderen rühmlichen Erwähnung werth iſt die Theil-
nahme, welche die franzöſiſchen Weinhändler durch ihre reichen Bei
ſteuern manifeſtirt haben die Firma e u. Co. in Reims hat
allein tauſend Thaler (den doppelt höchſten Beitrag, den eine Privat
perſon im ganzen deutſchen Vaterlande geleiſtet hat) beigeſteuert, die
Hrn. Adolphe Sergent u. Co. in Mareuil und Renaudien Bollinger
u. Co. ebendaſelbſt haben jede Handlung -200 Flaſchen ihres beſten
Champagners zur Verwendung des Unterſtützungscomites ſtellen laſſen.

Aus Oldenburg vom 8. Jan. wird der Weſer- Zeitung ge
ſchrieben: „Seit geſtern ſind Nachrichten über die Wirkungen der ho-
hen Sturmfluthen vom 1. und 2. Jan. auff der oldenburgiſchen Bade
inſel Wangeroge hier eingegangen. Furchtbar hat das Meer dort
gewüthet und der Anblick der Trümmer und Verwüſtungen ſoll unbe-
ſchreiblich ſein. Ein Dutzend Familienwohnungen haben die Wellen
zertrümmert oder es hat nur durch ſchleunigen Abbruch das Material
noch gerettet werden können faſt eben ſo viel Häuſer ſtehen zum dem
nächſtigen Abbruch, da ſie ſonſt den Wogen eine ſichere und baldige
Beute werden. An die Rettung des Dorfes mit der jetzt hart am
Strande ſtehenden Badeanſtalt iſt nicht zu denken. Nun auch des
Reſtes der bisher noch ſchützenden Dünenkette beraubt, ſchauen die
Fenſter des Dorfes auf die unmittelbar vor ihm liegende offene See.
Der Meeresſtrand iſt bis nahe an die Kirche gerückt. Nicht zu ſchil
dern ſoll der Jammer geweſen ſein, als die Fluthen zum bei weitem
größten Theil den Kirchhof aufwühlten, in Meeresſtrand verwandelten
und Leichen und Särge bloßlegten, die ſo von den lebenden Angehs
rigen wieder in Empfang genommen werden mußten. Der Leücht
thurm ſteht und leuchtet noch, aber faſt ſchon auf Meeresſtrande;
ſein demnächſtiges Schickſal iſt entſchieden und ſchon werden Vorberei
tungen zu einem Neubau getroffen.“

Aus der Provinz Sachſen.
S Mer ſebu r g. Die Perſonal Chronik des 52.

hieſigen Amtsblattes meldet:
An Stelle des früheren Berggeſchwornen Nehmiz iſt der Königl. Berg

geſchworne Mehner in Halle zum Sachverſtändigen des Berg Eichungsgpites zu
Wettin für die Gruben bei Querfurt, Teutſchenthal, Döllnitz und e Gruben
zwiſchen der Mulde und Elbe ernannt worden. Dem ſeitherigen Conimunal Kaſ
ſenrendanten Cramer zu Freyburg a. d. U. iſt die KreisSekretärſtelle im Mans
felder Seekreiſe verliehen worden. Jn Stelle des mit dem 1. Octbr. v, J. aus
dem Dienſte geſchiedenen Kaſſirers Dietrich iſt der bisherige Oberſchichtmeiſte r
Althoff zu Borgeln vom 1. Januar k. J. ab zum Kaſſirer beim Königl. Salz
amte zu Dürrenberg ernannt worden. Mittelſt Reſpripts des Miniſters für Han
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 8 Decbr. v. J. iſt der Civilanwärter
Philipp zum Oberbergamts Aſſiſtenten ernannt worden. Hem DomainenRent-
meiſter Dümke in Neuſalz iſt die Verwaltung der Kreiskaſſe zu Mansfeld vom
2. Jan. k. J. ab definitiv übertragen worden. Dem Oekonomie Amtmann Vol k
heim zu Jeſſen iſt die Polizei Anwaltſchaft für den Bezirk der Kreisgerichts
Commiſſion zu Jeſſen vom 1. Januar k. J ab commiſſariſch übertragen worden.
Der Poſtexpediteur Thurmann in Elſterwerda iſt vom 1. December v. J. nach
Schmiedeberg in Sachſen verſetzt und an Stelle des aus dem Dienſte geſchiedenen
Poſtexpediteurs Raſchig mit der Verwaltung der daſigen Poſtexpedition beauftragt
und die Verwaltung der Poſtexpedition in Elſterwerda von demſelben Termine dem
zum Poſtexpediteur ernannten Poſthalter Mittag übertragen worden. Der inva-
lide Poſtillon Johann Gottlieb Dierſch iſt nach beſtandener Probedienſtzeit als
Wagenmeiſter bei der Poſtexpedition in Querfurt beſtätigt worden. Zu dem
erledigten evangeliſchen Oberdiaconate an St. Ulrich zu Halle und Paſtorate zu
Diemitz, in der Stadtdiöces Halle, iſt der bisherige Diaconus an der genannten
Ulrichskirche, Carl Eduard Weicke, berufen und beſtätigt worden. Patron der
dadurch vacant gewordenen Diaconatſtelle an St Ulrich zu Halle iſt der Magiſtrat
daſelbſt. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Hötensleben, in der Diö
ces Eisleben, iſt der bisherige Superintendent Kramer zu Calvörde berufen und
beſtätigt worden. Die erledigte Stelle eines Adjuncten beim Gymnaſio in Wit-
tenberg iſt dem Candidaten des höheren Schulamts Karl Wilhelm Julius För
ſter verliehen worden. Die Schnlſtelle in 3ſcherndorf, Ephorie Bitterfeld,
Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeſetzung ihres bisherigen Inhabers er
ledigt. Die zweite Lehrerſtelle in Edersleben, Ephorie Sangerhauſen König-
lichen Pgtronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erle
digt; auch deren Wiederbeſetzung bereits eingeleitet,

Nordhauſen, d. 8. Jan. Geſtern feierte die hieſige freie
Religionsgemeinde in gewohnter Weiſe ihr (Stes) Stiftungsfeſt durch
gottesdienſtliche und Abends durch geſellige muſikaliſche Verſammlung.
Heute ſtand der Vorſtand derſelben vor dem Polizeigericht, wegen an
geblicher Uebertretung des Vereinsgeſetzes durch Nichtanzeige der To
desfälle bei der Polizei mit 5 Thlr. Strafe reſp. 3 Tage Gefängniß
bedrohet. Das Polizeigericht ſprach frei, weil nach den beſtehenden
Geſetzen den Mitgliedern der freien Religionsgemeinde ſelbſt obliegt,
Geburt und Tod ihrer Angehörigen binnen 3 Tagen anzuzeigen, und
zwar bei dem zu dieſem Zweck beſtellten Civilſtandsbeamten, d. h.

bei Gericht. J Bl)Der von den Kreisſtänden des Bitterfelder Kreiſes im
Regierungsbezirk Merſeburg beabſichtigte Chauſſeebau von Stums-
dorf bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Löbejün hat die Königl.
Genehmigung erhalten.

Stadttheater in Halle.
(Oper.) Der Freiſchütz von M. v. Weber.

Die geſtrige Vorſtellung des Freiſchütz erregte durch die Gaſtdarſtel
lung des Herrn Niemann ein ganz beſonderes Jntereſſe. Hr. N. be
trat ſeine künſtleriſche Laufbahn 1852 auf unſerer Bühne und berech

Stücks des

S

(im Schwetſchke'ſchen Verlage).

tigte ſchon damals durch ſeine natürliche Kunſtbe öhnlichen Hoffnungen ſeine abgerundetſte und r e Loge men
Leiſtung war damals der Barb arino in Flotows Stradella als Mat
hatte er ſchon früher hervorragende Kunſlmomente; in der geſtrigen Dar
ſtellung dieſer Rolle zeigte er in Spiel und Geſang bedeutende Fort
ſchritte. Die ganze Leiſtung hatte künſtleriſche Haltung das
Auditorium nahm den Gaſt höchſt wohlwollend auf und unterbrach
den Vortrag der erſten Arie durch mehrmaligen allgemeinen Applaus,
Verſparen wir eine detaillirte Beurtheilung des Sängers bis zur zweiten
und letzten Darſtellung als Maſaniello, ſo erlaube ich mir doch vor
läufig eine Bemerkung die Hr. Niemann in beliebige Erwägung ziehen
möge mir war nämlich eine gewiſſe dunkele Färdung einzelner
Vokale auffällig, die Hr. N. früher in gleicher Weiſe nicht colorirte
das A netgt jetzt öfters nach dem O, das O nach dem U hinüber; den
meiſten und ſchönſten Klang entwickelte er auf dem J. Die Sprache
hat an Adel und Deutlichkeit ſehr gewonnen die Höhe ſpricht jeht bis
a leicht und energiſch an. Wir freuen uns auf die Darſtellung des
Maſaniello, in welcher Partie ein Tenoriſt als Sänger und Darſteller
ſeine ganze Künſtlerſchaft entfalten kann. Unter den übrigen Darſtel-
lern der Freiſchütz- Partieen ewarben ſich Frl. Wertheim und Leut-
hold lebhaften Beifall einige ſceniſche Verſtöße, mehrere Gedächtniß
und Fahrläſſigkeitsfehler c. ignoriren wir um ſo lieber da die Oper
jedenfalls etwas überſtürzt inſcenirt werden mußte. G. Nauenburg

Jkizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 5.)
62) Die Ergebniſſe e ſgmainen Verwaltung.

(Schluß.)
Bei näherer Einſicht in die Summen der Aufſichtsbungskoſten könnte es ſcheinen, als ſei der Jufwane geg betche-

lich vorzüglich in den Vergütungen, Remunerationen Unterſtützun
gen, Tantiemen und nochmaligen „ſonſtigen Aufſichts und Erhe
bungskoſten und wenn wir ferner beachten daß dieſelben Koſten
im Regierungsbezirk Stralſund, ſtatt wie hier in unſerm Bezirk 3,29
Prozent, nur 2 Prozent, im Regb. Magdeburg 2,12 Breslau
2,52 Prozent betragen ſo könnte leicht die Vermuthung aufkommen
es ſei auch bei uns eine Reduktion des Erhebungsaufwandes nicht
unmöglich. Sehen wir aber auf die andern Bezirke, ſo iſt der Er
hebungs und Aufſichtsaufwand noch immer mäßig. Dieſer Aufwand
beträgt in Prozenten von der Brutto- Einnahme in den Regierungs
bezirken

Königsberg 8,11 Breslau 2,52 Minden 4,84
Gumbinnen 3,44 Liegnitz 5,09 Arnsberg 6,75Danzig 6,88 Oppeln 4,34 Koblenz 8,93
Marienwerder 10,90 Berlin 16,41 Düſſeldorf 3,88
Poſen 3572 Potsdam 4,94 Köln 4,01Bromberg 5,45 Frankfurt 4,33 Trier 0,12
Köslin 6,80 Magdeburg 2,12 Aachen 1,11Stettin 4,51 Erfurt 5,65
Stralſund 0,96 Münſter 5,30

Das iſt, wie die Ueberſicht zeigt, eine wahre Muſterkarte von
Verſchiedenheiten des Erhebungsaufwandes; in Trier koſten 100 Thlr.
nur 3 Sgr. 8 Pf., dagegen in Berlin 16 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf., und
die 100 Thlr., welche in unſerm Bezirke 3 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. zu
erheben koſten, koſten im Bezirk Marienwerder 10 Thlr. 27 Sgr.,
und im Bezirke Stralſund 28 Sgr. 9 Pf.

Gleich auffällig ſind die Verſchiedenheiten in dem Verhältniß der
Geſammtausgaben zu der geſammten Brutto Einnahme. Jm Regie
rungsbezirk Stralſund betragen die geſammten Ausgaben auf 100
Thlr. Einnahme 3 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. und in der Stadt Berlin
47 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf., in Köln ſogar 54 Thlr. 21 Sgr. Die fol
gende Tafel giebt die Berechnungen zur nähern Einſicht über die gro
ßen Schwankungen.

Geſammrane Von 750 Thir Roman ſind
Bezirk. gabe. Ausgabe Reineinnahme.

F. F.Königsberg 17260 35,71 62,26Gumbinnen 51600 9,13 90,87Danzig 26210 12,39 87,61Marienwerder 52990 17/47 82,53Poſen 29400 13,40 86,60Bromberg 21800 13,07 86,93Stettin 34560 10,25 89,76Köslin 17070 14590 85,10Stralſund 5510 3,6 96,39Breslau 44980 16,45 83,55Liegnitz 23120 23,68 76,32Oppeln 24260 19,09 80/91Berlin (Rentamt) 27000 47,12 52,88Potsdam a 13,73 8627Frankfurt 64060 11,67 88,33Magdeburg 38700 9,53 90,47Merſeburg 52420 13,14 86,86Erfurt 16650 12/85 8715Münſter s100 21,51 78,49Minden 733 10/03 89,97Arnsberg e eKoblen 2230 e 34 46537Düſſeldorf 9299 s oKöln 4299 54,70 45,30Trier 390 1710 s2/90Aachen 130 12Im ganen Sraare v r



Goläner Ringe Hr. Amtm. Thomas m. Fam. a. Laue. Hr. Gaſtwirth
Falke m. Frau a. Cönnern Die Hrru. Kaufl. Siegmund a. Magdeburg,
Hoffmann a. Leipzig, Schmidt a. Berlin. Hr. Fabrik. Burghardt a. Querfurt.

Hr. Freiherr v. Stüberitz a. Berlin. Hr. Berg Eleve
Hr. Kaufm. Kühn a. Berlin. Hr. Lehrer Kaiſer

umme von 854000 Thlr. Ausgabe, dem 65 ten Theileder Kehahnehne tritt zuletzt noch eine unmittelbare Ausgabe der
Generalſtaatskaſſe von 73360 Thlr. wodurch ſich die Ausgabe auf
937360 Thlr. oder auf 16,52 Prozent ſteigert.

Wir dürfen hoffen daß die durch gute Geſetze unterſtützte fort
ſchreitende Verbeſſerung und Vereinfachung des Finanzweſens nach

und nach auch in e e eine den Verhältniſſen ent
ende Konformität herbeiführ rd.wehen Koht (Fortſetzung folgt.)

Engliseher Mor:
röhlich a. Quedlinburg.

a. Stettin.
Göldner Löwe: Hr. kieut. v. Scholley a. Stralſund. Hr. Partik. Droyſen

a. Kopenhagen. Die Hrru. Kaufl. Frommann a. Wunſchelburg, Umlauf
a. Linj.

Stadt Hamburg Hr. OberBerg
Amts Refer. Erdmenger a. Eisleben. Hr.

Hr. Oberförſter a. Berlin.
ſabrik. Bombach a. Berlin. Hr.

n ren KRent. Kronets a. Weißbach. Die Hrrnu. Kaufl. Peucker a. Saalfeld, Querkommene e md e ſt Januar 1855. furth u. Hitzerroth a. Magdeburg Pegner a. Leipzig.

Ange Schwarzer Bärr; Hr. Kaufm. Hanſon g. Hanag. Hr. Fabrik. Levy a.Hr. Rittergutsbeſ. Graf Schulenburg a. Berlin. Die Hrrn
r ch u. Seckbach a. Mainz Rotzenberg a. Frankfurt a M. Hager

i a. Berlin Fürſt a. Stettinseaue arten Die Du. Kaufl. Cohn a. Stettin, Wollenberg a. Berlin,
Herrmann a. Birkendorf, Rohde a. Magdeburg Blum a. Minden, Laufert

Bergheim. Hr. Handl.-Commis Dauthendey a. Wettin.
CGoläne Kugel: Hr. Mühlenbeſ. Kühlmar a. Wintermühle. Hr. Oberforſt

amtsCand. Kriege a. Schleuſingen. Hr. Oekon. Steinkopff a Löbejün. Hr.
Amtin. Jäger a. Erfurt. Hr. Fabrik. Fritze a. Mellenbach. Hr. Partik Bi

a. Leiphig ſchoff a. Hamburg.
Bekanntmächnungen.

Bekanntmachung. Ooilonia,Das zum Nachlaſſe des Tuchmachermeiſter
Gottfried Wilhelm Ehrlich gehörige, auf
3569 abgeſchätzte Wohnhaus in der Bar

Kölniſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.
füßerſtraße hier unter Nr. 2 belegen im Hy
pothekenbuche unter Nr. 88b eingetragen, ſoll
im Wege des Meiſtgebots öffentlich verkauft
werden.

Der Bietungstermin findet
Mittwoch den 14. März d. J. 11 Uhr

auf dem Rathhauſe ſtatt.
Nachgebote werden nicht angenommen.
Die Taxe iſt in den Geſchäftsſtunden in un-

ſerer Regiſtratur einzuſehen.
Halle, den 8. Jan. 1855.

Der Magiſtrat.
Guts- Verkauf.

Die Frau Rittergutsbeſitzerin Fr. W. Otto
zu Roßbach beabſichtigt das ihr gehörige in
Catersdorf Kreis Zeitz belegene Gut,
süb Nr. 2 und 3 des Kataſters, mit allem
Jnventar zu verkaufen. Jn ihrem Auftrage
habe ich zum Verkauf deſſelben einen Termin
gü

den 24. Februar er. Vormittags 10 Uhr
in meinem Büreau hier angeſetzt. Das Gut
iſt vermeſſen und können Vermeſſungs-Regiſter
und Karte in meiner Regiſtratur vorgelegt wer
den. Es beſteht aus 259 Magdeb. Morgen
50 [DRuthen Aregl an Feld, Holz, Wieſen
und Gärten, mit vollſtändigem Jnventarium.
Die nähern überall vortheilhaften Bedingungen
ſind von jetzt ab bei mir zu erfahren. Das
Gut mit Zubehör kann jeder Zeit in Augen
ſchein genommen werden.

Zeltz, den 3. Januar 1855.
Der Rechts Anwalt und Notar Lorenz.
Eine Herrſchaft mit 7009 Morg. Areal ein

Rittergut mit c. 3190 Morg. Areal in Weſt
preußen ein Landgut in hieſiger Gegend mit
348 Mrg. Feld ein zweites mit 250 Mrg.
Feld ein drittes mit 180 Mrg. Feld ein an
deres mit 150 Mrg. Feld. Ein Gaſthof an
der Chauſſee, mit 200 Mrg. Feld ein dergl.
mit 17Mrg. Feld; ein do. mit 7 Mrg. Feld.
Ein Grundſtück in Halle, für 13,000
kann in zwei Theilen verkauft werden ein Haus
für 6000 ein dergl. für 5000 ſollen
unter annehmbaren Bedingungen verkauft wer
den durch

Guſt. Ebert Magdeb. Chauſſee Nr. 17.
Zwei Hekonomie Verwalter ſuchen Stellung

durchGuſt. Ebert Magdeb. Chauſſee Nr. 17.
Zwei Reitpferde und zwei Wagenpferde ſind

zu verkaufen durch
Guſt. Ebert, Magdeb. Chauſſee Nr. 17.
Ein zweiſpänniger Rollwagen, ein ganz ver

deckter ſchöner Kutſchwagen und ein eben ſo
ſchöner Schlitten ſteht billig zu verkaufen bei

Guſt. Ebert, Magdeb. Chauſſee Nr. 17.
Ein Mädchen, das in der Dekonomie

erzogen und bereits mehrere Jahre als Wirth
ſchaftsgehülfin conditionirt hat, ſucht auf
einem Ritter- oder großen Landgute eine ähn
liche Stelle. Genauere Auskunft giebt

der Agent Sattler in Delitzſch.
Es wird zum 1. April auf dem Reilsberg

ein Mädchen für Küche und Hausarbeit geſucht.

Die ſeither von dem Herrn Otto Echt in Bitterfeld verwaltete Agentur obiger Ge
ſellſchaft geht unter Genehmigung Königl. Regierung mit dem heutigen Tage an

Herrn W. 4. Wſordte daſelbſt
über, was wir mit der Bitte zur öffentlichen Kenntniß bringen, ſich nunmehr in Verſiche
rungs Angelegenheiten an letztgenannten Herrn wenden zu wollen.

Halle, d. 10. Januar 1855. Die Haupt Agentur der Colonia.

Weise u.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige bin ich zur Empfangnahme von Verſicherungen

auf Mobiliar und Jmmobiliar, ſo wie zur Ertheilung jeder zu wünſchenden Auskunft bei
Verſicherungsanmeldungen ſtets gern bereit, und werde das mir zu ſchenkende Vertrauen durch
pünktliche Und prompte Bedienung zu rechtfertigen ſuchen.

Bitterfeld, den 11. Januar 1855.

Vermiethung.
Ein herrſchaftliches Logis, enthaltend 5 Stu-

ben nebſt allem Zubehör, iſt zu vermiethen und
1. April d. J. zu beziehen.

Näheres wird große Märkerſtraße Nr. 23

e erWirthſchafterin, Hofemeiſter, eine perfekte

Köchin ſucht Frau Fleckinge r.
Ein anſtändiges Mädchen von außerhalb,

welches im Nähen, Waſchen, Plätten und al
len Hausarbeiten erfahren iſt, weiſt nach Frau
Fleckinger Strohhofſpitze Nr. 7.

Stelle -Geſuch.
Ein Oekonom von geſetzten Jahren (mili-

tairfrei), der bereits 10 Jahre auf bedeutenden
Gütern fungirt hat und die beſten Zeugniſſe
aufweiſen kann, ſucht als erſter Verwalter oder
Jnſpector plazirt zu werden. Reflektirende
wollen gefälligſt ihre Adreſſe unter der Chiffre

H. poste restante Bibra bei Laucha nieder
legen.

Für ein hieſiges Materialwäaren Geſchäft
ſuche ich einen Sohn rechtlicher und nach hie
ſigen Erforderniſſen bemittelter Eltern als Lehr
ling zum ſofortigen Antritt.

Dresden. Ernſt Pallaäs,
verpfl. Senſal.

Ein militairfreier unverheiratheter junger
Mann, welcher im Beſitz ſehr guter Zeugniſſe
iſt, ſucht eine anderweite Stelle als Bediente
oder auch als Hausknecht durch den Commiſ
ſionair Pietzſch in Merſeb ürg.

Ein mit guten Atteſten verſehener verheira
theter Oekonom, welcher lange Zeit bedeutende
Güter adminiſtrirt hat und eine Caution von
600 800 zu ſtellen vermag ſucht als
Jnſpector oder Adminiſtrator eine Stellung.

Auch wird ein Gut für 500 600 Pacht-
geld zu übernehmen geſucht.

Adreſſe X poste rest. Cöthen.

Ein Laden iſt vom 1. April zu vermiethen
große Klausſtraße Nr. 5.

F

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf in Niemberg Nr. 42.

Ein ſchweres fettes Schwein hat zu verkau

fen Bunge in Werderthau
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

W. A. PIordte,
Agent der Colonis.

Bekanntmachung.
Ich beabſichtige mein zu Söllichau, Kreis

Bitterfeld, belegenes Wohnhaus nebſt Hof,
Scheune Ställen und circa 12 Morgen dazu
gehöriges Land auf

den 22. Januar d. J. Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe zu Söllichau

aus freier Hand zu verkaufen, wozu ich Kauf
luſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Be
dingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Söllichau, den 10. Januar 1855.
Wilhelm Frömm.

Große Märkerſtraße Nr. 23 iſt die Parterre
Wohnung beſtehend aus 3 Stuben nebſt Zu
behör, welche bis jetzt Herr Roceo inne hat,

zu vermiethen und am T. October d. J. zu be
ziehen. Dieſelbe eignet ſich ſehr gut
zur Einrichtung eines Ladens. Auf

Verlangen können auch trockene gewölbte Nie
derlagen dazu abgelaſſen werden. Näheres er
fährt man im obigen Hauſe im Hofe links,
1 Treppe hoch.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt große Stein
ſtraße Nr. 11 zu vermiethen.

Durch alle Buchhandlungen ist zu erhal-
ten:
Ipie Jungſrauu Maria ihre
Bvaängelien und ihre Wündéèr.
Ein Beitrag zur Geschichte des Marien-
Cultus. Von W. W. Genthe. gr. 8.
broseh. 20
(Verlag von Peer in Halle.

Bei meinem Abgange Wie envß ſage ich
die Schwere des Abſchieds tief empfindend

Allen, zu denen ich durch amtlichen oder ge
ſelligen Verkehr in näherer Beziehung geſtan
den, nur auf dieſem Wege herzlich Lebe

wohl. v. Koenen.
Halle, den 11. Januar.

Weizen 3 5 bis 3 15Roggen z 15 zGerſte 1 209 27 6Hafer 1 7Für Wintergetreide ſehr flaue Stimmung und auch
bei den gewichenen Preiſen nur ſchwache Kaufluſt Auch
Auswärts iſt es mit dieſen Artikeln flauer und niedri
ger was nicht ohne Wirkung für hier blieb. Die Zu
fuhr von Getreide aus der Umgegend war belangreich.
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